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Politik und Geſchäft
In den Kreiſen der deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften hat

ſeit geraumer Zeit das Verhältniß das zwiſchen einzelnen
Geſellſchaften und dem Bunde der Landwirthe beſtanden hat
peinliches Aufſehen erregt Der Bund hat ſeine Beziehungen
zu Landwirthen dadurch für ſeine Kaſſe ergiebig zu machen
geſucht daß er mit drei Hagelverſicherungs Geſellſchaften be
ſondere Verträge ſchloß und ſich verpflichtete für dieſe einzelnen
Geſellſchaften zu werben und Reklame zu machen wogegen dieſe
Geſellſchaften ihrerſeits Beiträge an die Bundeskaſſe Rabatte
an die Bundesmitglieder und anderweite Vergünſtigungen zu
leiſten haben Eine dieſer Verſicherungsgeſellſchaften und zwär
die größte die Patria in Magdeburg hat dieſes Verhältniß
jetzt gelöſt Die Gründe dafür ſind vornehmlich in einer
Denkſchrift entwickelt die der Direktor Jüthe verfaßt hat Sie
iſt auch bereits durch den Druck veröffentlicht worden Die
Beziehungen der Verſicherungsgeſellſchaften zu dem Bunde der
Landwirthe ſind auf nachdrücklichen Widerſpruch bei der
Aufſichtsbehörde geſtoßen Das landwirthſchaftliche Miniſterium
in Preußen hat die Gewährung eines Rabattes an die Mit
glieder des Bundes der Laändwirthe als eine Beugchtheiligung
aller übrigen Mitglieder der Geſellſchaft angeſehen und mit
Konzeffionsentziehung gedroht wenn nicht dieſer Rabatt auf
höre Das Landwirthſchaftsminiſterium hat erklärt daß jene
Sonderrabatte an Bundesmitglieder auf Geſellſchaftskoſten
nicht zu bewilligen ferner auch von der Geſellſchaft die Koſten
der Regulirungsſtation nicht zu tragen ſeien daß auch nicht
etwa die Emolumente der Generalagenten Erhöhung erfahren
dürften um hierdurch auf Umwegen die Rabatte aus den Einkünften dieſer Generalvertreter beſtreiten zu laſſen Rechts

gutachten die die Geſellſchaft Patria eingefordert hat kamen
zu verſchiedenen Ergebniſſen Ein Obergutachten des ordent
lichen Profeſſors der Rechte Victor Ehrenberg in Göttingen
einer Autorität beſonders auf dem Gebiete des Verſicherungs
rechts iſt ebenfalls zu Ungunſten des Bundes der Land
wirthe ausgefallen Infolgedeſſen hat die Geſellſchaft Patrig
nach längerem unerquicklichem Briefwechſel mit dem Vorſtande
des Bundes der Landwirthe ſich von dem Vertrage losgeſagt

Der Vorſtand des Bundes hat unter dem 26 Februar 1897
der Patria gedroht er werde die Ausführung des Vertrages
auf dem Rechtswege zu erzwingen ſuchen und Entſchädigungs
anſprüche geltend machen Er iſt allerdings im äußerſten Fall
damit einverſtanden daß die Rabatte für die Bundesmitglieder
fortfallen aber den Tribut den die Verſicherungsgeſellſchaft
vertragsmäßig an die Bundeskaſſe zahlen ſoll verlangt derVorſtand anf alle Fälle Offenbar i er Vorſtand beſonders
darüber erregt daß bei der jüngſten Generalverſammlung der
Patria am 20 Februar die von dem Bunde in den Ver

waltungsrath entſendeten Mitglieder Major Endell Lucke und
Mauerhoff nicht wiedergewählt worden ſind Auf der General
verſammlung wurden ſelbſt von überzeugten Anhäugern desBundes ermſie Vorſtellungen dagegen erhoben daß der Bund

der Landwirthe ſich in die Geſchäfte der Hagelverſicherungs
Geſellſchaften einmiſche Von anderer Seite wird erklärt es
ſei die unverkennbare Abſicht gewiſſer Bundesleiter einzelne in
engen Beziehungen zu ihnen ſtehende Perſönlichkeiten in die gut

Nachdrug verboten

Variſer Wrief
Paris 10 März

Frankreich geht aus Mangel an Geburten zu Grunde Das
ſagte nicht etwa irgend ein deutſcher Franzoſenhaſſer ſondern
der bedeutendſte franzöſiſche Statiſtiker Jacques Bertillon
deſſen Menſchenmeſſung eine berühmte und von den meiſten
Staaten adoptirte Erfindung zur Wiedererkennung der Ver
brecher iſt und der den Patriotismus ſo weit trieb daß er die
francoruſſiſche Allianz ſelbſt bethätigte indem er eine ruſſiſche
Studentin heirathete Und der ſehr gemäßigte Temps, faſt
ein Regiernngsorgan ſetzte das verhängnißvolle Wort auf ſeine
erſte Seite Frankreich geht aus Mangel an Geburten zu
Grunde u Beginn des Jahrhunderts r man noch im
Jahre 33 Geburten auf 1000 Einwohner heute nur noch 22
und die ſtetige Verminderung im Laufe der neunzig Jahre ſtellt
die Fortfetzung dieſes Rückganges in ſichere Ausſicht Das
betrübt die franzöſiſchen Patrioten um ſo mehr als Deutſchland
und Italien die weit ſtärkere Geburtenzahl von 38 aufweiſen
und dieſem Prozentſatz im ganzen Jahrhundert ungefähr treu
ſg leben Bei der Volkszählung des letzten Jahres hat
lich in Frankreich zwar noch ein geringer Zuwachs der

Bevölkernng ergeben aber er fiel faſt ganz auf die Rechnung
der größeren Städte während ſechzig von den ſiebenundachtzig

epartements die nur kleine Städte enthalten ſchon jetzt der
Entivölkerung anheimgefallen ſind Schon die nächſte Volks
Zählung von 1901 wird vermuthlich eine Verminderung der

eſammtbevölkerung Frankreichs erkennen laſſen
Was iſt zu thun um dieſer Tendenz entgegenzuwirken

Die einen ſagen Um ſo beſſer Wenn es weniger Franzoſen
giebt werden die einzelnen um ſo leichter ihr gutes Auskommen

uden und es in Frankreich mehr zufriedene und wohlhabende
Nenſchen geben als anderswo Vas iſt nun allerdings heute

ſchon richtig daß die aunähernde Abſchätzung des Volksreichhums auf den Kopf jedes einzelnen Seht nirgends mehr

ſagt als in Frankreich Aber gerade Bertillon hat auchatiſtiſch nachgewieſen daß die Verwehrung des nationalen Be

es mit der Vermehrung der Bevölkerung Hand in Hand
ehe weil der Beſitz durch Arbeit geſchaffen wird und folglich
an der Zahl der Arbeitskräfte abhän t Der Erfinder der

hropomietrie der eine nationale Allianz zur Vermehrung
r franzöſiſchen Bevölkerung gegründet hat für die er mit

dotirten Direktorſtellen der Verſicherungsgeſellſchaften zu
bringen Dieſer Plan iſt allerdings einſtweilen mißglückt und
es ſcheint als ob die Kaſſe des Bundes fortan von keiner
Hagelverſicherungsgeſchaft mehr dotirt werden wird Recht
lehrreich iſt es aus der Denkſchrift des Direktors Jüthe zu
erfahren daß in dem Vertrage auch Abmachungen über
Reklamen der Bündlerpreſſe für die tributpflichtigen Ge
ſellſchaften enthalten ſind Nach S 29 Abſatz 5 des Vertrages
hat ſich der Bund verpflichtet durch die Preſſe des Bundes
durch thunlichſt häufige Notizen und Artikel die Hagel
verſicherung zu fördern das Weſen und die Bedeutung der
Reformvereinigung darzulegen Dieſe Reformvereinigung
beſteht aus den drei dem Bund der Landwirthe tribut
pflichtigen Geſellſchaften Sogar Konventionalſtrafen ſind
ausgemacht worden für den Fall daß die Reklamen für dieſe
Geſellſchaften nicht oft genug in den Bundesblättern erſcheinen
Die Patria beſchwert ſich darüber daß in einem einzelnen
Blatte in vier Monaten nur acht Reklamen für die Hagel
verſicherungsgeſellſchaften erſchienen ſeien während in derſelben
Zeit achtundzwanzig mal zu Gunſten der dem Bunde gleich
falls koglirten Haftpflichte Lebens und Viehverſicherungs
geſellſchaften propagirt worden ſei

Welchen Nutzen hat die Verſicherungs Geſellſchaft Patrig
von dem Vertrage mit dem Bund der Landwirthe gehabt
Die Herren v Plötz Dr Röſicke und Suchsland verſenden
gegenwärtig eine Berichtigung an die Zeitungen in der ſie
erklären daß der Bund ſeit dem 9 September 1894 infolge
es Vertragsverhältniſſes von der Patria nur 5741 73 M

erhalten habe Dagegen hat der Direktor Jüthe in ſeiner
Denkſchrift die am 25 Febr in der Deutſchen Verſicherungs
zeitung im Wortlaut erſchienen iſt ausgeführt daß die Patria
für die Jahre 1895 bis 1897 überhaupt im ganzen von Bun
desmitgliedern nur 2353 Verſicherungen erlangt habe dagegenſeien ihr aus dem Vertragsverhältniß zum Bind erwachſen

33,813 87 M effektive Mehrbelaſtungen und 214,458 46 M
Einnahmeverminderungen ſo daß alſo ein Geſammtſchaden von
248,872 33 M vorliegt Es beziffert ſich alſo der Nachtheil
nach den eigenen Angaben des Direktors der Patria auf
nahezu eine Viertelmillion Mark Die Proviſion des Bundes
aus den e und Nettozugängen wird vondem Direktor Jüthe auf 13,853 03 M angegeben Außerdem
haben einzelne hervorragende Mitglieder des Bundes beiſpiels
weiſe der Direktor und Rechtsanwalt Suchsland hohe Reiſe
koſten und Diäten erhalten Es iſt begreiflich daß dieſe Er
fahrungen die Verſicherungsgeſellſchaft Patria nicht beſonders
befriedigt haben Aber wie viel oder wie wenig auch
ans der Kaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft in die Kaſſe des
Bundes gefloſſen ſei ſo viel iſt gewiß daß dieſer ganze Ver
ſuch wirthſchaftliche Geſellſchaften die an ſich durchaus un
politiſcher Natur ſind einem politiſchen Verbande tributpflichtig
zu machen Fiasko gemacht hat Aus dem Berichte des Direktors
Jüthe geht auch hervor daß die Reklamen der Bündlerpreſſe
und die Empfehlungen an die Landwirthe ziemlich erfolglos
geweſen ſind Die Patria müßte eine klägliche Geſellſchaft
ſein wenn ſie nicht auch ohne Mitwirkung der Bundesleitung
und ihrer Preſſe zweitauſend oder mehr neue Verſicherungen
aus den Kreiſen derjenigen Landwirthe erlangt hätte die ihre
Mark Jahresbeitrag an den Bund bezahlen oder ſchuldig

Feuereifer Propaganda macht kämpft einerſeits dafür daß
man die kinderreichen Familienväter durch alle Mittel der Ge
ſetzgebung begünſtigen müſſe daß man ihnen vom fünften
Kinde an alle Steuern erlaſſen und die Junggeſellen über
30 Jahre dafür doppelte Steuern zahlen laſſen ſolle daß
ferner der Staat den Beamten je nach der Kinderzahl die Ge
hälter erhöhen ſolle daß Hauseigenthümer ſtrafbar ſein ſollen
die nur kinderloſe oder kinderarme Miether haben wollen und
was dergleichen ſchöne aber unwirkſame Mittel mehr ſind
Wenn nämlich ein Ehepaar ſchon einmal ſo weit iſt der Vor
ſehung ins Handwerk zu pfuſchen damit ſeine Kinder ohne
jede Anſtrengung gerade ſo reich oder noch reicher ſein werden
als die Eltern ſo wird es ſich durch ſo geringe Vortheile
nicht davon abhalten laſſen Eine dritte Klaſſe beſorgter
Patrioten wollen das Loos der außerehelichen Kinder ver
beſſern indem ſie ihren Müttern die Niederkunft erleichtern
die Sorge für die Kinder dem Staate oder der allgemeinen
Wohlthätigkeit zuweiſen Aber auf dieſem Gebiete läßt ſich
nicht viel mehr thun als was bereits geſchieht indem man
den Müttern in allen größeren Städten die Möglichkeit
bietet die Neugeborenen der Assistance Publique
d h der Verwaltung des Armengutes zu überantworten
wobei ſie blos ihren Namen haben deſſen
nicht einmal geprüft wird ürde man auf dieſem Wege
noch weiter gehen 6 würde man einfach der ſittlichen Ver
lotterung Vorſchub leiſten die ſchon groß genug iſt Man
kann doch unmöglich jedem weiblichen Weſen das einem Kinde
das Leben giebt eine Prämie ausſetzen und ihm jede Sorge
für daſſelbe obendrein S w Das wäre nur im
Bebel ſchen Sozialſtaat möglich von dem wir glücklicherweiſe
noch weit entfernt ſind
Die wichtige Frage der Wiederbevölkerung Frankreichs macht

ſich neuerdings ſogar in der Litteratur geltend und zwar bei dem
jenigen Schriftſteller der namentlich im Ausland als der erſte
franzöſiſche Romandichter gilt bei Emil Zola Wenn man
nämlich die im langen Zeitraume von zwanzig Jahren entſtandene
Romanſerie der RougonMocquart duürchgeht ſo entdeckt man
daß Zola gegen das Ende hin ſeinen erſten Plan aufgab Er
wollte anfangs offenbar die ganze große Familie an der erb
lichen Neuroſe der e zu Grunde gehen laſſen Ein
ſchwachſinniges elendes Kind ſollte durch einen Blutſturz die
Familienchronik beendigen die mit ihren qualvollen Bildern
vererbter geiſtiger und körperlicher Defekte ſehr geeignet war
die Leſer vom Begründen und Vergrößern einer Familie ab
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bleiben Nach den Erfahrungen die die n erungemacht haben werden andere wirthſchaftliche Geſe ſchaften

jedenfalls auf der Hut ſein in ein Vertragsverhältniß mit
Herrn v Plötz und ſeinen Mitarbeitern zu treten

Fentſches Reich
Parlameuntariſches

Berlin 12 März Jn der Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes wurde bei der Berathung des Etats des
Finanz miniſteriums ſeitens der Regierung eine Berechtigung der
Klagen über die Verhältniſſe der Regierungsaſſeſſoren anerkannt
und Abhilfe ſo weit als möglich in Ausſicht geſtellt Jnfolge
deſſen wurden Anträge auf Vermehrung der Stellen der
Regierungsräthe und etatsmäßige Anſtellung der Regierungs
aſſeſſoren zurückgezogen Jn derſelben Angelegenheit wurde auch
ſeitens der Staatsregierung mitgetheilt daß ein neues Reglement
für die Vorbildung der höheren Beamten in Ausſicht genommen
iſt Auch eine Aenderung des Examens namentlich Beſchränkung
des e ichen und Erweiterung des mündlichen Examens wurde
gewünſcht

Jn parlamentariſchen Kreiſen erhält ſich der berliner Zeit
zufolge hartnäckig das Gerücht der Kaiſer beabſichtige ſich
an einer Sitzung der Budgetkommiſſion zu betheiligen
Man wolle ſogar wiſſen daß am Donnerstag bereits alle Vor
kehrungen getroffen waren um den Monarchen zu empfangen
Demgegenüber bemerkt die Frkf Ztg

Bisher hat es für einen un ausgeſprochenen Grundſatz des
parlamentariſchen Lebens aller Monarchien der Erde gegolten
daß der Monarch während der Dauer parlamentariſ er Ver
handlungen perſönlich nicht erſcheint Unſeres Wiſſens iſt
die Frage nur ein einziges mal in einem Parlament erörtert
worden Am 10 Auguſt 1792 als Ludwig XVI das Tuilerien
ſchloß verlaſſend in der Nationalverſammlung erſchien und
auf das Bedenken daß es nicht zuläſſig ſei in Gegenwart
der vollziehenden Gewalt zu berathen, der Ausweg gefunden
wurde daß er in der Loge des Geſchwindſchreibers Platz
nahm Speziell nach deutſchem Staatsrecht beſteht die
Schwierigkeit daß der Anſpruch ſich an den Debatten des
Reichstages zu betheiligen nach der Verfaſſung ausdrückli
auf die Mitglieder des Bundesraths Art 9 beſchrän

e gar auf die Mitglieder des Bundes Art 6 aus
gedehnt iſt

Reform der Kaufmannsbildung
Ueber allzuviel Wohlwollen im eigenen Lande von oben her

hat ſich der Handel bei uns gewiß nicht zu beklagen Jm
Gegentheil die mit dem handelsfeindlichen Agrarierthum ver
ſchweſterten und verſchwägerten maßgebenden Kreiſe fördern
kurzſichtig eine Politik der Hemmniſſe Schwierigkeiten und
Feindſeligkeiten gegen den Handel der ſeinerſeits vom Staate
keine Hilfe und keinen Schutz und keine Gängelei verlangt
ſondern nur Licht und Luft und Bewegungsfreiheit Je weniger
bei der gegenwärtigen Lage der Dinge der Handel auf irgend
eine Förderung von außen her zu rechnen hat um ſo ernſter
muß ſein Beſtreben ſein innerlich mehr und mehr zu er
ſtarken und ſeine ſoziale Poſition zu verbeſſern Die ge
diegeneren Kaufleute ſind aufgeklärt genug um zu erkennen
daß die Steigerung der allgemeinen und der Fachbildung eine
der weſentlichſten Bedingungen iſt für eine gedeihliche Auf

zuhalten Aber ſchon vom Germinal an kam Zola auf
andere Gedanken Er gab ſeinen Peſſimismus wenigſtens
theilweife auf und variirte auf ſeine Weiſe den Vers Und
neues Leben ſproßt aus den Ruinen Er gab fortan der
unglücklichen Familie dieſer modernen Atriden einige geſunde
und kinderreiche Sprößlinge und ſchloß den zwanzigſten und
letzten Band mit dem Bilde der jungen Mutter ab welche ihr
neugeborenes Kind mit Entzücken ſtillt und ſtolz auf ihre
Mutterſchaft iſt obſchon das Kind einer wilden Ehe zwiſe
Onkel und Nichte entſproſſen iſt und infolge des Todes ſeines
Vaters nicht mehr legitimirt werden kann

Seither iſt Zola s Schwärmerei für den Kinderſegen der
ihm in ſeiner eigenen Ehe gänzlich verſagt geblieben offenbarnoch gewachſen denn er hat e ſoeben ſogar auf die Bühne

gebracht und in Muſik ſetzen laſſen Es erregte kein geringes
Entſetzen unter den vornehmen und geldprotzigen Abonnenten
der Großen Oper als ihnen im Meſſidor Bru
neau s für den Zola den Text geſchrieben von der Bühne
herab folgende Worke vorgeſungen wurden Der imge Lanne
mann ſagt von ſeiner Geliebten zu ſeiner Mutter Ich liebe
und erwarte ſie und ſie iſt die einzige welche die Arbeit de
fruchten wird die das Korn hervordringen laſſen die das
Haus mit ſchönen lachenden Kindern erfüllen wird Und weiter

Sie iſt meine Freude meine Kraft und meine Fruchtbarkeit
Selbſt die Brant ſchlägt dieſen Ton an indem ſie ſingt Du
allein wirſt aus mir die glückliche Gattin die fruchtbare Mutter
machen Er beſtätigt diefe löbliche Anſicht mit den Worten
Jch liebe dich damit aus uns andere Liebesfreuden autres

amours et autres joies entſtehen Und am Schluſſe
wo ſie ſich endlich haben, beſtätigt die Mutter noch einmal
e eiich ſeid die Frende die Kraft und die Frucht
arkeit
Jch weiß nicht ob Bertillon im Namen der er den

Zuwachs der franzöſiſchen Bevölkerung Zola ſeinen Dank für
die Aufforderungen zur heuer Fruchtbarkeit in der
Meſſidor ausgeſprochen würde ihn das

für das Naſenrümpfen der Abonnenten entſchädigt haben die
doch dieſe gute Lehre beſſer brauchen können als andere denni ind gerade die vornehmſten Stad diejenigen
wo die Zahl der Geburten am ſchwächſten iſt während die
Arbeiterveirtel auch auf dieſem Arbeitsgebiete mehr Fleiß ent
wickeln Was die Abonnenten betrifft ſo er ſie übrigens
auch nicht ſo ganz unrecht denn Zola hat hier denn doch am
unrichtigen Orte für die Wiederbevölkerung Frankreichs gearbeitet



forderten Fächer dur

wärtsführung des Handelsſtands Aus dieſer Erkenntniß
heraus iſt eine Organiſation für das kaufmänniſche
ünterrichtsweſen geſchaffen worden ein Verband der
ſeinen Sitz in Braunſchweig hat und am 18 und 19 Juni
d J ſeiren zweiten Kongreß in Leipzig abhalten wird Man
wird bei dieſer Gelegenheit beſonders die Frage der Errichtung
einer Handel sHochſchule erörtern der auch mehrere
ſolcher HandelsAkademien die berufen ſein ſollen der
iheoretiſchen Kaufmannsbildung Spitze und äußerer Abſchluß
zu werden Jn der Großkanfmannſchaft verſchiedener Gegenden
des Reiches findet dieſer Gedanke eine lebhafte Unterſtützun
und auch über die Fachkreiſe hinaus gewinnt er mehr un
mehr Freunde Natürlich iſt s aber mit der mehr oder minder
freundlichen Stellung zu der Idee allein nicht geſchehen Man
muß ſoll der Gedanke in die Wirklichkeit übergeleitet werden
klar ſehen in betreff aller Vorfragen und aller in Betracht
kommenden Verhältniſſe Es iſt darum im Auftrage des ge
nannten Verbandes eine Sammelforſchung eingeleitet worden durch
welche Ermittelungen angeſtellt werden ſollen über den Nutzen der
beſtehenden höheren Lehranſtalten Gymnaſien Realſchulen 2c
für den Kaufmannsſtand über die etwaige Zweckmäßigkeit
einer Abkürzung der dreijährigen kaufmänniſchen Lehrzeit und
der Einführung einer theoretiſchen Berufsbildung wenigſtens

r einen Theil der Zahl der jungen Kaufleute über die Ur
achen der Stärke wie der Schwäche des deutſchen Handels
andes gegenüber demjenigen anderer Länder beſonders im
inblick auf die Vorbildung ferner über die zweckmäßigſte
orbildung für höher ſtehende Kaufleute die durch Veranlagung

oder Geburt zur Leitung größerer Unternehmungen berufen
ſind oder als Vertreter des deutſchen Handels ins Ausland
gehen Dabei wird die Frage berührt ob das Rechtsſtudium
welches Söhne von Kaufleuten und Jnduſtriellen vor dem Ein
tritt in das väterliche Geſchäft betreiben eine geeignete Art der
Vorbildung darſtelle Weiter werden Fragen geſtellt in betreff
der Organiſation einer Handelshochſchule die wohl auch für
andere Kreiſe mit nutzbar gemacht werden könnte Allerlei
öffentliche und Privatbeamte ſo bei der Eiſenbahn der
Poſt der Reichsbank der Fabrikaufſicht könnten eine ab
ſchließende theoretiſche Bildung wohl auf einer ſolchen Handels
hochſchule erwerben Der Leipziger Kongreß wird ſich außerdem
noch zu beſchäftigen haben mit einem Grundplane für die volle
Handelsſchule alſo die allgemeine Handelslehranſtalt unterhalb
der Handelshochſchule
Vorſtellung gerichtet werden behufs Erſetzung einzelner in der
Prüfungsordnung für den einjährig freiwilligen Dienſt ge

Fächer der Handelsſchule Und endlich
will man weitere Schritte berathen zur Förderung des kauf
männiſchen Fortbildungsweſens und der kaufmänniſchen Unter
richtsanſtalten Dieſes Programm des Kongreſſes eröffnet den
Ausblick auf Verhandlungen von hoher Wichtigkeit für die
innere gern des deutſchen Handelsſtandes und dieſe
kaufmänniſchen ildungsbeſtrebungen verdienen die vollſte
Theilnahme und wärmſte Förderung

Heer und Marine
Der Prinzregent von Bayern hat eine ſilberne Luitpold

medaille für die Veteranen Krieger und Kampfgenoſſen
Vereine geſtiftet die 50 Jahre beſtehen und während der letzten
0 Jahre ununterbrochen dem bayriſchen Veteranen Krieger

und Kampfgenoſſen Verbande angehören Die Koſten werden
auf die Hofkaſſe übernommien Die Verleihung erfolgt je am
Geburtstag des Prinzregenten

S M S Stein Kommandant Kapitän z S v Ahle
feld iſt am 12 März in Portland angekommen und beabſichtigt
an demſelben Tage nach Wilhelmshaven in See zu gehen
S M S Gneiſenau Kommandant Kapitän z S Hof
meier iſt am 12 März in Plymonth angekommen und beab
ſichtigt am 15 März nach Wilhelmshaven in See zu gehen

Verwaltung und Rechtspflege

Eine neue poſtaliſche Einrichtung wird jetzt bei der
Reichspoſtverwaltung erwogen nämlich die Einführung ſog
Kartentelegramme Sie ſind ſo gedacht daß eingehende
Depeſchen unter Benutzung poſtkartenähnlicher Formulare den
Empfängern offen zugeſtellt werden Die Kartentelegramme
follen auch eine Verbilligung der Depeſchenkoſten im Gefolge
haben indem 15 Worte natürlich einſchließlich der Adreſſe nur
50 Pf koſten werden Der Hauptzweck der geplanten Ein
richtung iſt aber die Beſchleunigung der Beſtellung Durch den

erner ſoll an den Bundesrath eine

nehmen oder gleichzeitig mit derſelben in Freiburg in der

riſall des Faltens und Schließens der Depeſchen wird Zeitr Arbeit a werden Auch die Vermerke über Abgangs
und Äblieferungszeit ſollen fortfallen und der Ankunftsvermerk
unr mittels des Poſtſtempels aufgedruckt werden

Gegen den Verleger der ſozialdemokratiſchen Volkswacht
in Breslau iſt von der Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Be
günſtigung erhoben worden Dieſe d e darin
gefunden werden daß Schütz die gerichtlichen Geldſtrafen des
früheren verantwortlichen Redacteurs der Volkswa cht,
Balduin Gerhardt für dieſen 3 habe Man darf auf den
Ausgang des Prozeſſes geſpannt ſein

Von einem bedauerlichen Zwiſchenfall bei dem die Perſon
des deutſchen Geſandten in Tökio Frhr v Gutſſchmid die
Koanptrolle ſpielt berichtet die Münch Allg Ztg Näheres
Ein Sindent der milikäriſchen Vorbereitungsſchule in Tokio
behauptete in der größten Zeitung Tokios der Nichinichi
Shimbun daß er auf der Straße von dem deutſchen Geſandten
der ſeinen Wagen ſelbſt fuhr mit der Peitſche über das Geſicht
geſchlagen worden ſei ſo daß er einen blutrünſtigen Streifen
und eine Anſchwellung im Geſicht davongetragen habe Ein
anderer Student der dabei geſtanden beſtätigte dieſe Bebauptung
Darüber gerieth die japaniſche Preſſe in große Erregung
Heftige Artikel erſchienen in faſt allen Zeitungen Tokios es
zeigte ſich daß ſich bei den Japanern gegen Herrn v Gutſchmid
ein großes Maß von Bitterkeit angeſammelt hatte Es wurden
nun leider zur Entſchuldigung des Geſandten ganz unhaltbare
Ausreden verbreitet Und als eine genaue polizeiliche Nach
forſchung ergab daß der Student wirktich blutrünſtig geſchlagen
war ſah ſich der Geſandte veranlaßt eine ſchriftliche Ent
ſchuldigungserklärung abzugeben Bis dies geſchah war etwa
eine Woche lang ſein Haus von Poliziſten bewacht da man
Ausſchreitungen der unrnhigen Elemente der Hauptſtadt be
fürchtete Klein wie der Vorfall an ſich iſt hat er uns doch
geſchadet Der Japaner iſt in Bezug auf ſeine perſönliche Ehre
ſo empfindlich daß nervöſe Leute denen die Hand leicht iſt,
wirklich beſſer thäten das Feld ihrer Thätigkeit in ein anderes
weniger feinfühliges Land zu verlegen Herr v Gutſchmid hat
ſchon früher in Amerika einen unangenehmen perſönlichen Kon
flikt gehabt

Schule und Kirche
Der ſtraßburger Univerſitätsſtreit hat einen end

giltigen Abſchluß gefunden Die anläßlich der Affäre Frangçois
Martin relegirten altelſäſſiſchen Studenten stud jur Ehrhart
und stud med Luttwig wurden am 11 wieder immatrikulirt und
unter die Studirenden der Univerſität Straßburg aufge
nommen

Jn den nächſten Tagen erſcheint eine nach den amtlichen
Materialien kommentirte und mit den miniſteriellen Beſtimmungen
verſehene Ausgabe des Lehrer Beſoldungsgeſetzes zum
Zwn von ca 1 Mark im Verlage von C L Hirſchfeld in

eipzig

Parteinachrichten

Fürſt Karl zu Löwenſtein erklärt in der Germania
Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands wird den Wünſchen einiger deutſcher Kirchenfürſten ent
ſprechend nicht ausfallen und wird auch mit der Wallfahrt zum
Grabe des hl Caniſius nicht verbunden aber dem Ort und der
Zeit nach womöglich ſo gelegt werden daß die Mitglieder wenn
ſie nicht anderweitig behindert ſind an der Wallfahrt theil

Schweiz eintreffen können

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Aus Oeſterreich liegt heute eine größere Anzahl von Wahl
reſultaten vor die wir nachſtehend folgen laſſen

Lemberg 12 März Bei den Reichsrathswahlen der all
gemeinen Kurie wurde ein Sozialdemokrat und bei der Stich
wahl in Borszow ein Ruthene gewählt Das Geſammtergebniß
in der fünften Kurie in Galizien ſtellt ſich folgendermaßen
Gewählt wurden neun Kandidaten des polniſchen Central
komitees die Anhänger Stoijalewski s ein Mitglied der pol
niſchen Volkspartei zwei Ruthenen und zwei Sozialdemokraten

Graz 12 März Jn Steiermark wurden bei den Reichs
rathswahlen in der allgemeinen Wählerklaſſe gewählt ein
Klerikaler ein Chriſtlich Sozialer ein SloveniſchKonſervativer
Für Graz ſteht das Wahlergebniß noch aus Jn Graz
berre t wei Sozialiſten durch Meſſerſtiche ſchwer

erletzt
Prag 12 März Bei den Reichsrathswahlen wurden in der

allgemeinen Wählerklaſſe in Böhmen gewählt ſechs Jung

Seid fruchtbar und mehret euch iſt ja recht ſchön in der
Bibel und allenfalls in Haydn s naiver Schöpfung, aber auf der
Bühne der großen Oper zwiſchen einem ideal ſein ſollenden
Jändlichen Liebespaar nimmt es ſich lächerlich aus Jſt das
kändliche Paar wirklich ideal ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß
es auf Kinderſegen rechnet es iſt aber viel zu verſchämt
e vor der Hochzeit von der ehelichen Fruchtbarkeit zu
rechen

Zola s Meſſidor wird aber auch aus anderen Gründen
kaum ſehr lange leben Er hat dieſes Textbuch auch nur aus
Gefälligkeit für den Komponiſten Bruneau geſchrieben
nachdem er ihn umſonſt ermuntert hatte wie Wagner ſeine
Texte ſelbſt zu dichten Auf die Verſe verzichtete er dabei wie

n vor ihm der Komponiſt Maſſenet als er von Gallet
Roman Thals von Anatole France zum Opernbuche

umwandeln ließ aber ſeine Proſa fiel doch gar zu proſaiſch
aus um ſich fur die muſikaliſche Kompoſition zu eignen Die

Handlung ſelbſt iſt ein ſeltſames ws von höchſt moderner
Sozialpolitik und von Wunderglauben Ein reicher Goldwäſcher
in den Pyrenäen wird durch das plötzliche Verſiegen des Goldſand
führenden Baches ruinirt während gleichzeitig ſein Nachbar
ein armer Ackerbauer ſeine langen Anſtrengungen durch eine
reiche Ernte belohnt ſieht und ſo in die Lage kommt die
Tochter des verarmten Fabrikanten heirathen zu können Nebenbei

rzt ſich ein böſer Anarchiſt der zur Zerſtörung der Fabrik
te in den Abgrund nachdem er durch ein wunderthätiges

8 denes Halsband als Mörder und Dieb entlarvt worden iſt
m dieſe einfache Geſchichte dem großen Rahmen der Oper

an upaſſen fügten Zola und Bruneau ein ſymboliſches Ballet
Die Legende des Goldes hinzu welches von ihnen beiden

wie ein unangenehmes Penſum ſchlecht und oberflächlich be
handelt wurde und dem Werke W ſchadete als nützte und
verſetzten ihren dritten Akt in eine komplizirte Scenerie wo ein
enormes Mühlrad ein Drittel der Bühne einnimmt und durch
3 geräuſchvolles Drehen die Muſik faſt ganz verſchlingt Die

herrlichung der ehrlichen Landarbeit war der Zweck den
ſich in ſeinem Meſſidor ſo hieß im revolutionären
Kalender von 1792 der Exntemonat vom 21 Mai bis 20 Juni
31 hat Aber dieſe Arbeit kommt in der Oper ſehr merk

rdig zur Geltung Am Ende des zweiten Aktes ſieht man
7 ealen Landmann im Mondſchein den Samen auf einen
Boden ausſtrenen wo noch eben von hundert erregten Bauern

eine ſtürmiſche Verſammlung abgehalten worden iſt Und das
iſt die Saat die im vierten Akt ſo herrlich gufgeht Zu

auch den Komponiſten Brunegu mit in die Niederlage hinein

ſolchem Unſinn gelangte der große Naturaliſt Zola weil er ſich
auf ein Gebiet verirrte wofür er nicht veranlagt iſt Er hat

geriſſen der ſich im Meſſidor weniger originell zeigt als in
ſeinen beiden früheren Opern Le Reve und I Attaque
de Moulin, wo er nur den Stoff bei Zola entkehnte aber
das Textbuch von Gallet hatte ſchreiben laſſen

Meyerbeer s lange nicht gegebene Hugenotten und
Wagner s noch nicht gegebene Meiſterfinger werden das
Pflaſter ſein das die Große Oper auf die Wunden legen wird
die Meſſidor geſchlagen Anf der andern Seite will die KomiſcheOper den den Poriſern auch noch nicht bekannten Fliegenden

Holländer anfführen Dieſer Triumph Wagner s iſt beſonders
erfreulich denn auch er iſt eine Revanche wie die Wieder
aufnahme des Tannhänuſers vor drei Jahren

Als nämlich Wagner 1841 in Paris lebte oder richtiger ge
ſagt r ä vegetirte bot er der Großen Oper den

olländer an Die Direktion fand daß der Stoff gut gewählt
ei erſchrak aber vor Wagner s Muſik Sie bot ihm daher
fünfhundert Franken für ſein Textbuch um es von einem
anderen in Muſik ſetzen zu laſſen und Wagner willigte in
ſeiner finanziellen Bedrängniß in den Handel ein Einige
Jahre ſpäter führte die Oper wirklich ein Vaisseau
Fantöm e von Dietz dem Kapellmeiſter des Theaters auf
deſſen Text eine Bearbeitung der Wagner ſchen Dichtung war

Der Erfolg war gründlich negativ und als Wagner 1861 nach
Paris zurückkehrte um den Tannhäuſer einſtudiren zu laſſen

es ihm Dietz noch nicht verziehen daß er aus ſeinem
exte nichts hatte zu machen verſtanden und ſetzte allen ſeinen

Wünſchen einen zähen Widerſtand entgegen Die w
rn bis dahin den Namen des Dietz ſchen Machwerks Le

aissseau Fantöme auchfür Wagner s Muſikdrama bei
behalten Der in Paris erſchienene franzöſiſche Klavierauszug
trägt dieſen Titel Man macht als Grund geltend daß die
n Ueberſetzung Le Hollandais volant doppel
innig und daher anſtößig ſei denn voler bedeutet bekanntlich

nicht nur fliegen ſondern auch ſtehlen Aber Wagner hat trotz
einiger Anlehnung an die Faktur von Weber und Marſchner
im eſſen olländer ſo wenig geſtohlen daß man bei der
bevorſtehenden Aufführung ſehr woh wagen dürfte die Lieb
haber leichter Kalauer durch die Aufſchrift Le Hollandais

r J

iſchechen fünf Sozigldemokraken ein Deutlſchfortſchrittlicherha Wichhallen ſind nölhig Das Wahlergebniß für Preg
ſteht noch aus

Schweiz
Der große Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten

der Nordoſtbahn hat wie unſere Leſer bereits aus dem
Depeſchentheile der heutigen Morgennummer erſehen konnten
bereits zu ſchweren Störungen des internationalen
wie des ſchweizeriſchen Lokalverkehrs geführtUeber die augenblickliche Lage laſſen wir Rachſtehend noch die

nachſtehenden telegraphiſchen Meldungen folgen

Bern 12 März Eine Abordnung des Bundesraths
begiebt ſich wegen des Streiks der Eiſenbahn Angeſtellten nach
Zürich dieſelbe r aus dem Chef des Eiſenbahnweſens
Zemp dem Chef der Juſtizverwaltung Müller und dem General
anwalt nebſt verſchiedenen Beamten des Eiſenbahnweſens

Bern 12 März Die Zahl der ausſtändigen Bahn
arbeiter beträgt 5000 Ausſchreitungen kamen nicht vor
Die Verbindung Zürichs mit Oeſterreich undDeutſchland iſt vollſtändig abgebrochen ebenſo der
Verkehr mit der Gotthardbahn

Zürich 12 März Heute abend konferirte die Abordnung
des Bundesrathes mit der Regierung und mit der Direktion
der Nordoſtbahn Morgen wird die Abordnung Beſprechungen
mit dem Centralkomitee der Eiſenbahn Angeſtellten haben
Jn den Kreiſen des Centralkomitees hegt man die Hoff
nung daß der Streik bis Sonnabend Mitternacht
beendigt ſein wird Die Delegation des Vundesrathes
hofft durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe beider Theile eine
Verſiändigung zu erzielen Jn St Gallen nimmt die
Poſt und Güterſpedition keine Sendungen über
Winterthur hinaus an

Zürich 12 März Der Eiſenbahnarbeiterſtreik wird ſtrikte
durchgeführt ſämmtliche Züge des ganzen Netzes
bleiben liegen Die Direktion iſt machtlos Die Streikenden
verhalten ſich ruhig trotzdem iſt ein Aufgebot von Truppen
verfügt worden tDänemark
Jn der geſtrigen Sitzung des Folkethings erklärte am

Schluſſe der dritlen Berathung des Budgets der Miniſter
präſident Baron von Reedtz Thott das vom Hauſe an
genommene Budget ſei derart daß das Mini
ſterium damit nicht die Verwaltung führen könne
Wenn an der Verweigerung der Regiernngsforderungen feſt
gehalten würde ſo könnte das Miniſterium die Finanzvorlage
nicht annehmen Der Berichterſtatter Chriſtopher Hage er
klärte ſeine Partei habe den Konflikt nicht gewünſcht und be
dauere die Aeußerungen des Miniſters Die Fingnzvorlage iſt
dem Landsthing überfandt worden

Englanud
Jm Unterhauſe richtete geſtern Harcourt die Anfrage

an die Regierung ob Griechenland den Mächten eine weitere
Mittheilung gemacht habe welche dahin laute daß Griechenland
die Suzeränität der Türkei guf Kreta anerkenne daß es ſeine
Flotte aus den kretenſiſchen Gewäſſern zurückziehe und zum
Zwecke der Herſtellung der Ordnung die griechiſchen Truppen
auf Kreta unier die Kontrolle der Mächte ſtelle mit der Be
ſtimmung daß ſchließlich das kretenſiſche Volk zwiſchen der
Autonomie und der Einverleibung in Griechenland entſcheiden
ſolle Auf dieſe Anfrage antwortete der Parlamentsunterſekretär

des Aeußeren Curzon der griechiſche Geſchäftsträger Metaxas
habe vorgeſtern abend im Auswärtigen Amte eine mündliche
Mittheilung gemacht doch entſpreche deren Jnhalt nicht genau
der Anfrage Harcourt s Auf die Zwiſchenfrage Harcourt s ob
er nicht das weſentliche der Mittheilung angegeben habe er
widerte Curzon Nein es ſind in der Anfrage weſentliche Un
genauigkeiten eine Abſchrift der Note wird möglichſt morgen
We die Erlaubniß ſeitens Griechenlands erfolgt iſt vorgelegt
werden

Schließlich erklärte Curzon in Kandia herrſche Mangel an
Lebensmitteln Auf Kreta ſeien gegenwärtig etwa 25,000 bis
30,900 hilfsbedürftige Perſonen

Bei der Berathung des Marineetats im Unterhauſe
erklärte geſtern der Erſte Lord der Admiralität Goſchen die
neue Marinebauten Bill werde eine Anleihe Bill ſein
er könne noch nicht ſagen welche Bauten dieſelbe umfaſſe Jn
Betreff eines neuen Schiffs Programmes könne er nur ſagen
daß daſſelbe den Bau vön vier neuen Linienſchiffen
umfaſſe welche einer der beiden Klaſſen der engliſchen Panzer
ſchiffe erſten Ranges angehören ſollen Die in dem Programm
vorgeſehenen neuen Kreuzer ſollen abgeſehen von kleineren Ver
beſſerungen im allgemeinen den jetzigen Kreuzern gleichen
Einige neue Kanonenbvoote für Flußfahrt geeignet werden als
nöthig angeſehen ebenſo zwei neue Torpedoboots Zerſtörer
welche die Zahl dieſer Fahrzeuge auf 92 wie die Admiralität
ſie wünſcht bringen wird Mit den Banten des vorigen
und dieſes Jahres zuſammen glaube er daß der Neubau von
Schiffen hinreiche obwohl derſelbe noch keine übertriebene Vor
kehrung für alle möglichen Bedürfniſſe darſtelle Es beſtehe ein
Gleichgewicht in den Flotten Europas Die Regierung werde
mit Aufmerkſamkeit darüber wachen daß dies Gleichgewicht
nicht geſtört werde Goſchen ſchloß ihm genüge das Programm
wenn aber irgend eine Macht abnorme Beſtrebungen machte
dann würde die Regierung die Poſition neuerdings erwägen
und dabei auf die Unterſtützung des Landes zuverſichtlich
bauen
Recht intereſſant geſtaltete ſich die geſtrige Verhandlung des
parlamentariſchen Unterſuchungs Ausſchuſſes für den Jameſon
Einfall Labouchère ſtellte mit Graham Bower Sekretär
des am Kap ein Verhör an um zu beweiſen Bower hätte trotz ſeines Rhodes gegebenen Verſprechens
nichts zu ſagen Lord Rosmead mittheilen ſollen was
ihm in Betreff ſeines Vorgehens in Johannesburg geſagt hatte
da aus Rhodes Aeußerungen zu entnehmen geweſen wäre daß
er einen Rechtsbruch beabſichtige Bower antwortete er habe
geglaubt Rhodes wolle bevor er handelte die Angelegenhelt
mit Lord Rosmead beſprechen Rhodes wäre thatſächlich damit
einverſtanden geweſen dies zu thun Ein lebhafter Ziwiſchenfall
ereignete ſich als Labouchère Bower wegen gewiſſer Tele
gramme vernehmen wollte Der Vorſitzende bemerkte
Bower habe von dieſen Telegrammen erſt nach dem Einfalle
d W Kenntniß erhalten Labouchère ſagte er ſei der
Anſicht der Zeuge ſpreche nicht die Wahrheit er beanſpruche
das Recht denſelben zu vernehmen Chamberlain warf ein
der Ausſchuß ſei verpflichtet den Zeugen gegen Beleidigungen
in Schutz zu nehmen Labouchère entgegnete er wolle ſehen
ob die Unterſuchung nur zum Schein geführt werde
oder nicht Nach lebhaften Erörterungen fragte Lobouchere
Vower ob er nachdem er die betreffenden Telegramme geleſen
habe noch behaupte daß Rhodes ihm gegenüber ſein Wort ge
halten habe indem er Lord Rosmegd ſeine Abſichten nicht mi
getheilt habe Bower antwortete hierauf nicht ſchließlich ſag
er auf Befragen des Vorſitzenden er wolle lieber nich
antworten Auf weiteres Drängen Labouchdres in Betreſ
des Ehrenpunktes erklärte Bower er wolle als eine

die Jnvaſion Englands duroilhelm von Oranien anführen die er auch einen
Jameſon ſchen Einfall nennen könnte Harcourt wo
in ſcharfem Tone ein er ſei erſtaunt über eine ſolche Bemerkung
eines Reichsſekretärs Der Zeuge entſchuldigte W
ſchließlich und nahm ſeine Bemerkung zurück Der n
en ordnete an daß dieſe Bemerkung aus dem amtlichevolant herauszufordern

Felix Vogt richte geſtrichen werden ſolle Hierauf wurde die Sitz
vertagt
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Frankreich
Senat erwiderte geſtern auf eine Anfrage bezüglich derJ ſchen Angelegenheiten Miniſter Hanotaux Die Regierung

reicht in der Loge 4 gegenwärtig zu erklären aber ſie denkt
iſt Begin ne der nächſten Woche dem Parlamente ihre An

ngen und ihre Handlungsweiſe bekannt geben zu können
ſchon Volitit der Regierung faßt ſich in den Worten zuſammen
Afre terhaltung des Friedens durch das europäiſche Konzert
Geiſe m athien eines großen Theiles des franzöſiſchen Volkes

be anntlich Griechenland und es iſt ulcht allzu ver

Knderlich wenn wie es geſtern geſchah der ariſer Ge
neinderäth trotz der Einwendungen des Präfelten die Ab
endung S ner Ermuthigungsadreſſe an Griechen

beſchloßland acgenkber macht ſich jetzt aber in Frankreich auch ſchon

ine andere et geltend So gieht der Temps dasRegierungsorgan aus der Thatſache daß türkiſche Weiber Kinder
d Verwundete durch Jnſurgenten ermordet worden ſind den
Schluß daß Europa den eingeſchlagenen v bis
uns Ende verfolgen müſſe um den Frieden im Orient im

Jugemeinen und auf Kreta im beſonderen herbeizuführen Frank
reich welches die chimäriſchen Unternehmungen nicht weregher Wei
hat in welcher Napoleon III es zu Gunſten des Na
tisnalitätsprinsipa geführt hat könne ſich beglück
wünſchen daß ſeine politiſche Klugheit ſich mit ſeinen uneigen
nitzigen Traditionen deckt und doß es treu ſeinen Allianzenr loyalem Feſthalten an dem europäiſchen Konzert
dem Hellenismus einen jener Dienſte erweiſt welche momen
jan verkannt wohl aber in Zukuuft eine richtige Würdi
gung erfahren gAuch mehrere unabhängige pariſer Journale verurtheilen auf
das Strengſte das Vorgehen des griechiſchen Kommandanten
Reineck welcher die an Kundmachungen der europäiſchen Admirale an die kretenſiſchen Chriſten entgegen ſeinem
Verſprechen nicht übermittelte Der Umſtand daß die Auf
ſtändiſchen die Abſicht der Großmächte betreffend die Autonomie
Kretas nicht gekannt haben beweiſe gleichfalls die böſe Ab
ſicht Griechenlands Es ſei zu befürchten daß die
griechiſche Regierung alsbald wenn die Mächte wirklich das
Plebiszit bewilligen würden ähnliche falſche Umtriebe ins Werk

ſetzen werde 8Südafrika
Präſident Krüger hat ſich bekanntlich nach Bloemfontein zu

dem Präſidenten des Oranje Freiſtaats Ste yn begeben um
eine enge Vereinigung der beiden Burenrepublikenerbeizuführen Präſident Krüger iſt überall im Gebiete des
eſthales mit großem Enthuſiasmus empfangen worden

In der Hauptſtadt Bloemfontein pries der Präſident
des Oranje Freiſtaates Steyn bei einem geſtern zu
Ehren des Präſidenten Krüger gegebenen Frühſtück den
letzteren als den geſchickteſten Staatsmann Afrikas und ſprach
ich lebhaft für die Einigkeit der beiden Republiken ausabſivent Krüger betonte in ſeiner Erwiderungsrede daß er

nicht gegen die Rechte der Königin von England handeln wolle H
Die Zeit werde beweiſen daß er die Königin ſtets vertheidigt
und dem Volke ſie zu achten empfohlen habe Er hoffe daß
die beiden Freiſtgaten ſich einander immer mehr nähern würden
bis niemand dieſelben trennen könne die Jdee einer Auf
ſangung des OranjeFreiſtaates durch die Südafrikaniſche
Republik habe nie beſtanden Er wiſſe daß er die Londoner
Konvention zu beachten habe aber die Königin Viktoria
ſei eine ſchwer zu behandelnde Dame
een Kwaje vrouw daher müſſe die Frage einer engeren

Vereinigung mit Vorſicht behandelt werden Er hoffe eine
wirkliche Vereinigung ganz Afrikas zu erleben

Provinzialnachrichten
Erfurt 12 März Genehmigte Anleihe Kritik

der Polizeiverwaltung Der Provinzialrath hat
zu der von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen vom Bezirke
Ausſchuß aber nicht genehmigten Aufnahme einer Anleihe von
400,000 M für den Entfeſtigungsfonds aus Sparkaſſenmitteln
die Erlaubniß ertheilt unter der Bedingung daß die vorge
ſehene e r erhöht werde Die PolizeiVerwaltung wurde wie vorauszuſehen war gelegentlich der
eſtrigen T J ihres Etats in der StadtverordnetenVerma aufs ſchärfſte kritiſirt und deren Syſtem allſeitig ver

urtheilt Hoffentlich zieht die PolizeiVerwaltung daraus daß
ihr von keiner Seite ein Vertheidiger erſtand die naheliegenden
Schlüſſe Bei einigem guten Willen ließe ſich unſchwer eine
Wendung zum Beſſeren erzielen

b Erfurt 12 März Für die thüringiſche Jagd
und große internationale Hunde Ausſtellung
hat der e von Sachſen Koburg Gotha dem ge
ſchäftsführenden Ausſchuß ſeine ſämmtlichen Sammlungen von
Jagdtrophäen und ähnlichem zur Benutzung angewieſen Damit
hat unſere Ausſtellung vor anderen veranſtalteten
Unternehmungen anderer Städte einen Vorſprung und eine
ſichere Bürgſchaft des Erfolges Die Miniſter Freiherr
v Berlepſch und Staatsſekretär v Stephan haben ſich dem
Ehrenausſchuß angeſchloſſen

Erfurt 11 März Jn den Brutkäſten welche im
Fiſchbörnthauſe des Fiſchereivereins für den Regierungs
bezirk Erfurt ſich befinden ſind jetzt einige 100,000
Forellen ausgebrütet Einige 1000 werden heute bereits
nach Wandersleben transportirt um in einem dortigen Teich
eingeſetzt zu werden

Erfurt 12 März Ein Kongreß der Sattler
Deutſchlands wird am 18 April 1897 hier rAuf der Tagesordnung ſteht 1 das Verhalten der Regierung
dar den Petitionen auf Abſchaffung der Hausinduſtxie bei

litärarbeiten 2 die Gefängnißarbeit im Sattlergewerbe
ps Freyburg 12 März iSaatenſtand Viehwarkt Pinen viebberſpleihenden Anblick gewähren

jetzt die Winterſaaten und Kleefelder die

ſich geſchützt von der wärmenden Schneedecke ſchon üppig ent
wickelt haben und nirgends kahle Stellen zeigen Auch die Obſt
bäume ſind mit reichem Fruchtanſatz behangen Der heutige
Reminiscere Markt war infolge des günſtigen Wetters gut
beſucht Zum Auftrieb gelangten 140 Pferde meiſt ſchwereren
Schlages 146 Saugſchweine und 52 Läufer Die Nachfrage nach
Schweinen war c lebhaft es wurden Saugſchweine pro Paar
mit 24 33 M bezahlt während für Läuferſchweine die nach
Gewicht gehandelt wurden 40 M und mehr pro Centner Lebend
gewicht gefordet wurden

Saugerhauſen 11 März Holzpreiſe Während
man von anderen Orten über recht gute Reſultate bei den Holz
verkänfen berichtet ſcheint bei uns das Gegentheil der Fall zu
ſein Am Montag fand in der St Georgenbrauerei eine Holz
auktion der Königl Oberförſterei Pölsfeld ſtatt Für ca 15,000 M
Holz wurde ausgeboten in Wirklichkeit aber nur für 2000 M
verkauft Auch der für Freitag den 5 März angeſetzte Ver
kaufstermin der Eichenſpiegelrinde im Hohenberge verlief
reſultatlos Die Taxe betrug 50 M pro Ctr geboten wurden
e er 2 M Die Rinde wird deshalb in dieſem Jahre nicht
verkauft

f Weißſßenfels 11 März l Kwe cks Anlage eines
einbergs mit veredelten Reben hat der preußiſche

Landwirthſchafts Fiskus 1 ha 21 a 80 qm Land in der Flür
Lobitzſch käuflich erworben

Löbejün 12 März Jntereſſentenverſammlung
Nächſten Dienstag wird im Hotel Gottgauer Mühle bei
Löbejün eine Verſammlung von Intereſſenten der geplanten
Bahn Gerlebogk r e ter gänge vorgeege ſtatt
finden in der Zeichnungen und Koſtenanſchläge vorgelegt werden

Bitterfeld 12 März Andauernder Schlaf Jm
Nachbarorte Roitzſch befindet ſich ein Knabe in ärztlicher Be
handlung der bereits ſeit 7 Tagen ſchläft künſtlich ernährt
wird und beim Anrufen einige unverſtändliche Worte ausſpricht
dann aber ſofort wieder in Schlaf verfällt

Halberſtadt 12 März Verband der Zimmer
leute Deutſchlands Die zwölfte Generalverſammlung
des Verbandes der Zimmerleute Deutſchlands wird in der Zeit
vom 20 bis 23 April hier im Odeum abgehalten

Torgau 11 März Bauprojekte Damm
beſchädigung Es dehnt ſich das Haus Zur
Durchführung der Kanaliſation haben die ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen für mehrere Jahre einen techniſch vorgebildeten
Baubeamten anzuſtellen Dieſer Beſchluß iſt im Intereſſe der
Erweiterung der Stadt nur mit Freuden zu begrüßen Die
Vordämme des Hafens haben auf der Nordſeite den Waſſer
und den Eisverhältniſſen nicht genug Widerſtand entgegengeſetzt
der Nordvordomm iſt nicht unbedeutend beſchädigt Mit der
Erweiterung der Stadt nimmt auch das Schulweſen eine größere
Ausdehnung an Zu Oſtern d J müſſen im hieſigen Volks
ſchulweſen zwei Lehrkräſte neu angeſtellt werden

Meiningen 11 März Als Bibeltext für die kirch
liche Feier des 100 Geburtstages Kaiſer Wilhelm s J hat

erzög Georg folgenden Vers beſtimmt Das Regiment
auf Erden ſtehet in Gottes Händen derſelbige giebt ihr zu
Zeiten tüchtige Regenten Es ſtehet in Gottes Händen daß es
ar e Penten gerathe derſelbige giebt ihm einen löblichen

an zler
4t Gera 12 März Der Gemeinderath bewilligte

b aus dem Ueberſchuſſe des Jahres 1595 im Betrage von
3,000 M die Summe von 10,000 M als Grundſtock zu

einer Kaiſer Wilhelmſtiftung deren Zinſen ſtädtiſchen
Arbeitern ſowie deren Wittwen und Waiſen nöthigenfalls als
Unterſtützung gewährt werden ſollen Bisher war man in ſolchen
Fällen auf das Armenamt angewieſeu Die Bewilligung erfolgte
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Dieſe waren zwar
nicht gegen die Bewilligung der 10,000 M an ſich das hätte
ſie ja ſofort ihre Mandate koſten können nur mit dem
Namen des Kaiſers Wilhelm wollten ſie die Sache nicht ver
bunden wiſſen Außerdem genehmigte man damit jeder hieſige
bedürftige Veteran aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege als
außerordentliche Spende am 22 März volle 50 M erhalten kann

es ſind wider Erwartken viele Bewerbungen eingegangen
eine Ueberſchreitung der früher bewilligten Summe von 1300 M
um 1700 ſo daß im ganzen 3000 M für dieſen Zweck auf
gewendet werden

Eiſengch 11 März Die Arbeiten an der Wart
burg dauern im Grunde ſchon ſeit einem halben Jahrhundert
Nachdem das große Werk ihrer Wiederherſtellung im großen und
ganzen wohlgelungen war hat Großherzog Karl Alexander nicht da
von abgelaſſen dieſem ſeinem ureigenen Werke immer weiter ſeine
Fürſorge zu widmen Jn dieſem Jghre ſind es beſonders dieWirth chaftsräume der Burg die die ſchon angekündigten
ſehr anſehnlichen Erweiterungen und Verſchönerungen erhalten
in Zukunft werden praktiſche und gefällige Räume für die Be

er der Burg in größerem Umfang als bisher zur Verfügung
ehen

Jlmenan 12 März Eine reinliche Gegend
Geld Jugendliche Diebesbande JnZiegelerden bei Kronach hat der Gemeindediener kürzlich eine

recht ſonderbare Bekanntmachung ausſchellen müſſen Er
forderte die Eltern auf r Kinder zu reinigen da unter den
etwa 100 Schulkindern des Orts faſt keins von Läuſen
frei ſei Jrn verſchiedenen Orten Thüringens tauchen jetzt
falſche Fünfmarkſtücke auf die Silbermünzen tragen
ſämmtlich den Kopf Ludwigs II von Bayern die Jahreszahl
1875 und das Münzzeichen D Die u in Jlmenau iſt
einer weitverzweigten Diebes geſellſchaft auf die Spur ge

kommen deren Mitglieder nur Schulknaben ſind die ſämmtlich
zu Oſtern aus der Schule entlaſſen werden

Vermiſchtes
Eine Uhr ans Korbgeflecht Dem Korbmacher Schulz in

Aichach Oberbayern iſt es nach vierjährigen Bemühungen
eine Uhr aus Weidenruthen herzuſtellen die auf die

ekunde genau geht und mit Mondlauf Tagesdatum und

mütter des Hausherrn

Monatszeiger ſowie verſchiedenen Weiltzeilen venehen Die
Räder ſind ans Ruthen von Weiden geflochten wobei die Zähne
durch ſenkrecht eingeflochtene Pflöcke aus Hartholz dargeſtellt
werden ſolcher Räder ſind 34 in der Kunſtuhr enthalken
Ebenſo ſind die h ä und der Perpendikel aus Weiden
geflecht nur die Glocken des Salzburger Glockenſpiels welches
alle Viertelſtunden ertönt ſind ſelbſwerſtändlich aus Mete
Die Uhr iſt ferner regulirbar wie jede Thurmühr und gehr
daher vollſtändig genau

Aus dem Zuchthans entwichen Nach einer Meldung
neben a 32 theil ebtatgrzten h zu

ebenslänglicher r au erurtheilter Verbrecher trMilitärabtheilungen durchſuchen die Umgegend Her entwieven

Es hilft nichts Aus Chriſtiania ſchreibt man der V
Der in Norwegen gegen den Alkohol geführte Kampf erweiſt
ich je länger je deutlicher verfehlt Das im vorigen Jahre in

aft getretene Branntweingeſetz hatte für jede Kommune all
gemeine Abſtimmungen bei denen Männer wie Frauen Stimm
recht haben angeordnet von deren Ausfall es abhängt ob die
Branntweingeſellſchaften den Ausſchank und Kleinhandel mit
Branntwein auch für die Zukunft fortſetzen ſollen oder nicht
Jn einer ganzen Reihe von Städten ſind die Abſtimmungen zu
Ungunſten der Branntweingeſellſchaften ausgefallen und jeder
Ausſchank von Branntwein hat in den betroffenen Städten auf
gehört Damit iſt aber in dieſen Orten keineswegs der erhoffte
ideale Zuſtand eingetreten ſondern die Trunkenheit iſt geſtiegen
Der Grund iſt ſehr einfach ſtatt des Branntweins wird jetzt
ein Wein ärgſter Art verzehrt Da nun Wein nicht unter
das Branntweingeſetz fällt blieb um in dem überhandnehmenden
Verbrauch der geringen Weinſorte die in Norwegen unter dem
Namen Laddevin, die Flaſche von 40 90 Pf verkauft wird
einen Rückgang zu bewirken nichts weiter als Maßregeln auch
gegen den Wein übrig mit denen in dieſem Jahre der Anfang
gemacht worden iſt Demgemäß darf ſeit Beginn des Jahres
von Sonnabend mittag 1 Uhr bis Montag 8 Uhr morgens
überhaupt kein Wein verkauft werden Doch auch dies hat
nichts geholfen Beiſpielsweiſe wurden in Chriſtiania im
Januar d J 1107 Perſonen wegen Trunkenheit verhaftet
130 mehr als im ſelben Monat des Vorjahres und verzweifelt
fragen ſich die Nüchternheitsfreunde was nun zu thun ſei

Theure Plätze Das Regierungs Jubiläum der Königin
von England iſt noch drei Monate entfernt Dennoch werden
Fenſter und Zimmer an den Straßen Londons durch die der
Zug der Königin führt ſchon jetzt zu ungeheuren Preiſen ver
miethet Für eine Etage eines Hauſes von dem man die Weſt
ſtufen der St Pauls Kathedrale ſehen kann wo die Equipage
der Königin während des Gottesdienſtes im Freien halten wird
ſind 2000 Lſtrl für die wenigen Stunden bezahlt worden

Ueber einen groſten Theaterbrand wird aus dem
chineſiſchen Vertragshafen Futſchau gemeldet Es hatten ſich
dort über tauſend Perſonen in einem Theater dicht zuſammen
gedrängt als plötzlich um neun Uhr abends Feuer ausbrach das
in dem Holzhau mit raſender Schnelligkeit um ſich griff Zu
allem Unglück war das Hauptthor ſo feſt verſchloſſen daß man
es nicht rechtzeitig öffnen konnte Unter gellenden Hilferufen
und Wehegeſchrei ſuchte die Menge durch die ſchmalen Seiten
thüren einen Ausgang zu gewinnen Jn zwei Stunden war
das ganze Gebäude heruntergebrannt Noch am ſelben Abend
fand man hundert Leichen und zwei Tage darauf zählte man
die noch erkennbaren Ueberreſte von 328 Menſchen doch wird
beſtimmt angenommen daß noch viel mehr durch Erſticken oder
Verbrennen ihren Tod gefunden haben

Einen Fächer für 400,000 Mark hat der amerikaniſche
Millionär Howard Gould ein Sohn des verſtorbenen Silber
königs Jay Gould ſeiner Braut der ehemaligen Schauſpielerin
Miß Katherine Clemmens geſchenkt Dieſer extravagante
Fächer wurde in Paris hergeſtellt wobei nur die erſten Künſtler
betheiligt waren Es iſt ein Empire Fächer deſſen Geſtell aus
Elfenbein gefertigt iſt welches mit acht Miniatur Gemälden
Kopien berühmter Meiſter bedeckt iſt Jeder der Fächerſtäbe iſt
7 Zoll lang am Griff kunſtvoll geſchnitzt und oben abgernndet
Der Beſchlag iſt von Gold das ganze mit Diamanten überſät
Der ganze Fächer iſt nach einer Mittheilung des Patent und
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz das Werk
von gcht der berühmteſten Künſtler der Jetztzeit und koſtet
rund 100,000 Dollars ſo daß ſich Miß Clemmens rühmen kann
den koſtbarſten Toiletteartikel zu beſitzen

Ungslücksfälle und Verbrechen Ein merkwürdiger
Unglücksfall ereignete ſich in der Schmiede der Dampfmaſchinen
fabrik von Otto Recke in Rheydt Dort flog einem Zuſchläger
aus dem Vororte Dahl ein kleines Stückchen des gußſtählernen
Schmiedehammers ſo heftig in die Herzgegend daß das Blut
hervorſpritzte Ein Arzt vermochte das Stahlſtückchen nicht
ſofort zu entfernen und auf dem Transport nach dem Kranken
hauſe ſtarb der Verunglückte der ſeine alte Mutter eine Frau
und zwei Kinder ernährte Die Arbeitskollegen veranſtalteten
ſofort eine Sammlung für die Wittwe und erzielten über
100 M Der Fähndrich Fiſcher vom 1 Bayeriſchen Jn
fanterie Regiment derzeitig an der Kriegsſchule in München
hat ſich erſchoſſen Jn Fürth machte man in einer Wirth
ſchaft mit einem 63 jährigen Manne den Scherz ihm ſeinen
Tabak auf den Hutrechen an der Zimmerdecke zu legen Da der
Gefoppte nicht bis zu ſeinem Eigenthum langen konnte ergriff
r ein Flaſchnermeiſter und hob ihn mit ziemlicher Wucht in

die Höhe Hierbei überſchätzte er die Zimmerhöhe und der Ge
hobene verletzte ſich ſchwer durch Anſtoßen an den Hutrechen
Nach drei Tagen trat im Spital der Tod ein Unterſuchung iſt
eingeleitet Jn St Johns Reufundland drangen Räuber
in das Haus eines Bankiers und ermordeten dieſen und ſeine
anze Familie und die Dienerſchaft Nur die Kammerzoſe konnte
chwer verwundet entkommen

Drei Schtviegermütter Folgendes Volkszählungs Kurioſum
wird aus Petersburg berichtet Jn der Wohnung eines Hand
werkers lebten wie der Zähler feſtſtellte alle drei Schwieger

Der Mann hatte ſeine drei Frauen
durch den Tod verloren Die Schwiegermütter ſollen in
Wer Eintracht mit einander leben Es geſchehen noch
Wunder

Wir beehren uns den Dingang der für die Prühjahrs und Sommer Saison angeschafften
Modellhüten aarn u ungarn Dalen und Libder Hüten

Schleier Putzartikel Blusen Unterröcken

Promenaden Costumes etc
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Wir bieten wie immer eine unerreicht grosse Auswahl
zu besonders billigen Preisen
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Hervorragend schöne

Kleiderstoffe
für die Frühjahrs und Sommer Saison

in grossor Mannigfaltigkeit gediegenstem Geschmack und zu ausser gewöhnlich billigen Preisen von den einfachsten
bis zu den feinsten Qualitäten

Fortlaufend grosse Eingänge der apartesten Frühjahrs und Sommer Neuheiten in

laokets Kragen
Regenmänteln Costumes Blousen Knaben u Mädchen Confection

T

Gegründet 1859

Proben Kataloge
und Aufträge

von 20 M ab
portofrei

Die reiche Aus en allen Artiſeeln entsprächt dem grossen Vmfange des
Ptablissements und trägt Jedem Geschmueokſe n aus byster Weise Rechnung

Die Preise sind ſtreng fest nd anernnt die mir ten
Geschäftshaus

7 Bei Probenbestellung
Angabe dor Art und

C des Preise serbeten
Halle a S Marktplatz

Gegründet 1859
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Thermometer
Badethermometer ZRimmerthermometer
Vensterthermometer Fieberthermometer

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraſte 1a d

Wen heiten
in

Mädchen
und

Knaben
Mänteln Jaquets Jacken
Paletots Phjacs, Joppen
Kleidern Anzügen Hüten

Mützen, Strümpfen Hand
ſchuhen 2e

empfehlen in außerordentlich großer Auswahl
von billigſten bis zu hochſeinſten Ausführungen

Geschw Jüdol
101 Leipziger Straße 101

Gegründet 1825
4P Il

J S
7

S A Knabe
2 Glas Porzellan S7 SteingutTöpferwaaren S
S 2n s
l 2
Halle a/S Nicolaiſtrafze 2

Goldarbeiterwerkſtatt
Neu Arbeiten und Reparaturen

werden ſchnell und billig ausgeführt

e uuIüeus Butze
Goldarbeiter

Geiſtſtraße 63 I
einzelner Bücher ſowieEinkanf er Bullotweten

zu höchſten Preiſen
Max Hottelmann 82 e

Unger s bebram

Berlin S
Rlexandrinenſtr 46

M Beſte Bezugsquelle füralle Lirten Uhren Ne

en tzu eng Preiſen
derreu Remt Uhr ni nuEcht filb errer Senee 2 570

Gar Skar gold Dam imt 19,25Prima Wecker ihr Aucre G 240
Für jede Uhr 2 Jahre ſchriftliche

Earantie Verſand gegen Nachnahme oderfgrise Einfendung z Betrages B
tauſch geſtattet oder Geld zurück
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt
Man verlange unſere neue ill

Bazar für Kinder Bedarfsartikel

Eduard S
Halle a Leipziger Strasseo 5

eelig
Preisliſte gratis und franko

h

S Maſchinen am Lager

u S J Se

e e

S gnte dauerhafte SMöbel Spiegel
Polsterwaaren
Bürgerl Finriechtungene iſt nur beiHeohmann

Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße
e F Läden in den Kaiferſälen BeeS Theilzahlungen unter den bequenſte

n on wie

iſe S
Coloſſal Kaiſerbüſten

1,50 Meter hoch
empfehle zur Ceutenarfeier
Gustav Glück Nachfolger Gr Alrichſtr H

U Altelier im Hof W

Bern harre Wrtel
Auguſtenſtr 2 Coethen Anh Telephon 183Täglicher Verſand von

Pa Schweinslebern pro Ctr 45 Mk
Verſand nicht unter 20 Pſd S An Unbekannte per Nachnahme

Sämmtliche Fleiſchermeſſer Stähle Beil ſowie FleiſchereietleEinſchlagpapiere waſſerdichte Decken
Wagen nud Diemenplanen ad

m

ſolstäncſeo Arie für Rad Pabrende

Dawen Costumes Herren Anzüge Sporthemden Sweators Unterkleidung
Blusen Sehuhbe Mützen Iandschuhe Strümpfe Gamasehon

Für den Anzeigentheil verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel Mit 4 Belblättern
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